
           
           

            
         

             
          
              
      

 
          

         
          

 
        

 
 
 

   
 
 

     
         
 

   
        

    
     

 
     
  
     

 
    

     
    

        
 

     
        

      
        

  
        

 
  

 
 

     
         
 

   

Dieser Plan enthält Festsetzungen nach § 9 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1748), der 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 11.06.2013 (BGBI. I S. 1548) und der Bauordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 01.03.2000 (GV NRW S. 256 / SGV NRW 232), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 22.12.2011 (GV NRW S. 729). 

Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug genommen wird auf technische 
Regelwerke - VDI-Richtlinien, DIN-Vorschriften sowie Richtlinien anderer Art ­
werden diese zur Einsicht bei der auslegenden Stelle bereit gehalten. 

Die Entwässerung wird nach dem allgemeinen Kanalisationsplan durchgeführt. 

I.	 Textliche Festsetzungen 

1.	 Gliederung der Gewerbegebiete (GE) 
(§ 8 i. V. m. § 1 BauNVO) 

1.1	 Zulässig sind 
- Gewerbebetriebe aller Art, soweit sie nicht unter 

die Festsetzung 1.2 fallen, 
- Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche 

Betriebe,
 
- Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude,
 
- Tankstellen,
 
- Anlagen für sportliche Zwecke.
 

1.2	 Nicht zulässig sind 
-	 Einzelhandelsbetriebe mit nahversorgungs- oder
 

zentrenrelevanten Sortimenten gemäß der
 
Düsseldorfer Sortimentsliste Nr. 1 und Nr. 2.
 

1.3	 Ausnahmsweise können zugelassen werden 
- Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für 

Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb 
zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse 
untergeordnet sind, 

-	 Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche 
Zwecke, 

- Vergnügungsstätten. 

2.	 Gliederung der Industriegebiete (GI) 
(§ 9 i. V. m. § 1 BauNVO) 

2.1	 Zulässig sind 



     
    

  
     

 
    

     
    

        
 

     
        

      
        

  
        

  
 

  
             

 
      

 
    

    
      
     
     
       
     
      
     
    
    
 

   
   
      
     
   
     
    
   
      
    

   
 

     
   
    
     
   

   
    
     
      
      
      
      
      
       
      
    
     
    
       
      
      

  
  
    
      
   
   
     
   
   
       
   
     
     
   
    
     

-	 Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, 
Lagerplätze und öffentliche Betriebe, 

-	 Tankstellen, 
-	 Anlagen für sportliche Zwecke. 

2.2 Nicht zulässig sind 
-	 Einzelhandelsbetriebe mit nahversorgungs- oder
 

zentrenrelevanten Sortimenten gemäß der
 
Düsseldorfer Sortimentsliste Nr. 1 und Nr. 2.
 

2.3 Ausnahmsweise können zugelassen werden 
- Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für 

Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb 
zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse 
untergeordnet sind, 

-	 Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und 
sportliche Zwecke. 

Düsseldorfer Sortimentsliste 
(Abgestimmt auf die Sortimentsliste für das Regionale Einzelhandelskonzept für das westliche Ruhrgebiet und 
Düsseldorf) 

Sortimente mit Zentrenrelevanz Sortimente ohne Zentrenrelevanz 

1. nahversorgungs- und zentrenrelevante 
Sortimente (periodischer Bedarf) 
1.1 Nahrungs- und Genussmittel 
1.2 Pharmazeutika, Reformwaren 
1.3 Drogerie, Körperpflege 

(Drogeriewaren, Wasch- u. 
Putzmittel) 

1.4 Tiere und Tiernahrung, 
Zooartikel 

1.5 (Schnitt-)Blumen 
1.6 Zeitungen, Zeitschriften 

3. baumarktspezifische Kernsortimente 
3.1 Baustoffe 

(Holz, Metall, Kunststoffe, Steine, 
Fliesen, Dämmstoffe, Mörtel...) 

3.2 Bauelemente 
(Fenster, Türen, Verkleidungen, 
Rollläden, Markisen...) 

3.3 Installationsmaterial 
(Elektro, Sanitär, Heizung, Öfen) 

3.4 Bad-, Sanitäreinrichtungen 
(Badewannen, Armaturen, 
Zubehör) 

3.5 Farben, Lacke, Tapeten 
3.6 Bodenbeläge 
3.7 Beschläge, Eisenwaren 
3.8 Werkzeuge, Geräte, Gerüste, 

Leitern 
2. zentrenrelevante Sortimente 

(aperiodischer Bedarf) 
2.1 persönlicher Bedarf 
2.1.1 Bekleidung (auch Sport-), 

Lederwaren, Schuhe 
2.1.2 Parfümerie- und Kosmetikartikel 
2.1.3 Uhren, Schmuck 
2.1.4 Kinderwagen und Kinderaus­

stattungen mit Ausnahme 
von Möbeln 

2.1.5 Sanitätswaren 
2.2 Wohn- und Haushaltsbedarf 
2.2.1 Wohnaccessoires 

(Antiquitäten, echte Orient-
Teppiche, Dekorationsartikel) 

2.2.2 Haus- und Heimtextilien 

4. gartencenterspezifische 
Kernsortimente 
4.1 Gartenbedarf 
4.1.1 Pflanzen, Bäume und Sträucher 
4.1.2 Pflanzgefäße 
4.1.3 Gartengeräte 
4.1.4 Erde, Torf, Düngemittel 
4.1.5 Pflanzenschutzmittel 
4.2 Garteneinrichtungen 
4.2.1 Materialien für den Bau von 

Außenanlagen, 
Wegen, Terrassen, Teichen, 
Pergolen, Zäune und 
Einfriedigungen 

4.2.2 Gartenhäuser, Gewächshäuser 
4.3 Garten und Balkonmöbel 



  
    
     
     
   
    
     

  
     
     
     
     

       
       
     
      
      
     
     
      
      
      
      
     
     
        
         
     
        
     
    
       
     
        
     
       
      
     
        
     
 

   

 
 

   
      

 
           

            
      
        

 
 

           
           

      
            

 
 

  
       

 
         

  
 

          
      

       
      

          
    

          

2.2.3 
2.2.4 

2.2.5 

2.3 
2.3.1 
2.3.2 

2.3.3 

2.3.4 

2.3.5 
2.3.6 
2.3.7 

(Gardinen, Dekorationen und 
Zubehör, Stoffe, Kurzwaren, 
Handarbeitsmaterialien, 
Wolle, Nähmaschinen) 
Glas, Porzellan, Keramik 
Haushaltswaren, Elektroklein­
geräte 
Kunst, Bilder, Kunstgewerbe 
(Bilder, Bilderrahmen, Galanterie 
waren, Geschenkartikel) 
Freizeit- und sonstiger Bedarf 
Bastelartikel, Spielwaren 
Bücher, Medien: 
(Bücher, Zeitschriften, bespielte 
Tonträger, CDs, DVDs, Spiele, 
Software) 
Büroartikel / Papier / Schreib­
waren 
Unterhaltungselektronik 
(Computer, Unterhaltungs- und 
Kommunikationselektronik, 
unbespielte Tonträger, CDs, 
DVDs) 
Foto, Video, Optik, Akustik 
Sport- und Freizeitartikel 
Sportgeräte, Campingartikel, 
Fahrräder und Zubehör, Waffen, 
Jagdbedarf 

5. Möbel 
5.1 Wohnmöbel, Küchenmöbel 
5.2 Büromöbel und -maschinen 
5.3 Elektrogroßgeräte für den 

Haushalt 
5.4 Beleuchtungskörper, Lampen 
5.5 Teppichböden und Teppiche 

6. Fahrzeuge 
6.1 Motorfahrzeuge aller Art 

(ohne Fahrräder), Anhänger 
6.2 KFZ-Teile und -Zubehör 
6.3 Boote und Zubehör 

7. Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse 

3.	 Erweiterter Bestandschutz 
(§ 1 Abs. 10 BauNVO) 

3.1	 Auf der Teilfläche TF1 Heerdter Landstraße 115, Gemarkung Heerdt, Flur 
40, Flurstücke 91 und 185 ist die Erneuerung, die Änderung und die 
Erweiterung des Lebensmitteleinzelhandelsbetriebs zulässig, soweit die 
bestehende Verkaufsfläche von insgesamt 1.000 m² nicht überschritten 
wird. 

3.2	 Auf der Teilfläche TF2 Pestalozzistraße 94, Gemarkung Heerdt, Flur 40, 
Flurstück 118 ist die Erneuerung, die Änderung und die Erweiterung des 
Getränke-Fachmarktes zulässig. Eine Erweiterung der bestehenden 
Verkaufsfläche ist nur bis zu einer Größe von insgesamt 800 m² zulässig. 

4.	 Bepflanzungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) 

4.1	 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen 

Die als Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen festgesetzten Grundstücksflächen sind als Grünfläche 
anzulegen und mit einer strukturreichen Mischvegetation aus 
Laubbäumen, Laubsträuchern und bodendeckender Bepflanzung dauerhaft 
zu bepflanzen, soweit sie nicht für eine andere baurechtlich zulässige 
Nutzung benötigt werden. 
Je 200 m² dieses Flächenanteils ist mindestens ein schmal- oder 



           
          

    
 

    
       

       
     

         
          

  
 

 
 
 

        
 

       
        

       
         
  

 

mittelgroßkroniger Laubbaum mit einem Stammumfang von 18 - 20 cm zu 
pflanzen. 30 % der Grünfläche sind mit blüten- oder fruchttragenden 
Laubsträuchern zu bepflanzen. 

4.2	 Bepflanzung von Vorgärten 
Die Flächen zwischen den Straßenbegrenzungslinien und den 
straßenseitigen Baulinien oder -grenzen (Vorgartenflächen) sind mit 
standortgerechten Rasen-, Stauden- und Bodendeckerpflanzungen 
strukturreich zu begrünen. Mit Ausnahme von Zugängen und Zufahrten 
sind dort keine baulichen Anlagen sowie Nebenanlagen gemäß § 14 
BauNVO zulässig. 

II.	 Bisher gültiges Planungsrecht (räumliche Überlagerung durch neues 
Planungsrecht) 
Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes werden in seinem 
Geltungsbereich die bisher gültigen Bebauungspläne oder Teile von 
Bebauungsplänen durch neues Planungsrecht überlagert. Betroffen sind 
die Bebauungspläne Nr. 4977/29, Nr. 5077/47 und der Durchführungsplan 
Nr. 5077/37. 


